
 

 

 
 

Heizung & Sanitär
Meisterbetrieb
Jürgen Gollub

Wöllsteinerstr. 2
55546 Neu-Bamberg
Tel.: 06703 / 4692

Gas-, Öl-, Heizungen, 
Solartechnik, Wärmepumpen, 
Altbausanierungen, Heizungs-
wartungen, Brennwerttechnik, 
Zisternenanlagen

 
 

 
 
 

 
 
 
 

II / 2002 

 

 

 

 

 

 
Foto: K. König, ÖZ 

 

Der Ehrenrat des TuS Neu-Bamberg: Volker Berg, 
Wolfgang Kullmann und Werner Eisenberger 

 



Aus der Redaktion 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

an dieser Stelle möchte wir uns einmal recht herzlich 
bei unserem Vorstandsmitglied Erika Kullmann be-
danken. Wie sie sicher bereits bemerkt haben, ist un-
serer Erika nicht nur eine zuverlässige und gewiefte 
Kassiererin, sondern auch eine eifrige Schreiberin im 
TuS – Blädche. Auch in diesem Blädche können Sie 
Ihren Beitrag zur Generalversammlung lesen. 

 

 

Für die Redaktion 

Ralf Simon 

 

 

 

E. Müller
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Generalversammlung 

An der Generalversammlung für das Jahr 2001 nah-
men 28 Mitglieder teil. Die 1. Vorsitzende begrüßte 
die anwesenden Mitglieder und konnte für das ver-
gangene Jahr sowohl in Sachen Mitgliederzuwachs 
als auch aus den einzelnen Abteilungen nur Positi-
ves berichten. 

Der TuS Neu-Bamberg verfügte zum 31.12.2001 
über 421 Mitglieder. Der stetige Mitgliederzuwachs 
spricht doch eine deutliche Sprache. 

In Eigenregie des TuS wurde „zwischen den Jahren“ 
die Vereinsmeisterschaft in der Badminton-Abteilung 
durchgeführt (Bericht im TuS-Blächde I/2002) und 
ein Hallenfußballturnier. 

Fely Blümlein bedankte sich nochmals bei der Unter-
stützung der Malerarbeiten am Faschingswagen.  

Es verfestigt sich immer mehr, dass große Feste     im 
Zusammenschluss mit der bereits bewährten Ver-
einsgemeinschaft „TuS – MSC – CMV – MGV“ durch-
geführt werden.  

Das „EHL-Fest“ wurde sehr erfolgreich durchgeführt 
und das „autofreie Appelbachtal“ im August fand wie-
derum erfolgreich statt. 

Allen Helfern sei Dank für die tatkräftige Unterstüt-
zung, da sonst solche Veranstaltungen nicht durch-
zuführen wären. 

Ebenfalls muss positiv vermerkt werden, dass das 
TuS - Blädche nunmehr ins 3. Jahr geht und sich im-
mer noch selbst trägt, so dass dem Verein dadurch 
keine Kosten entstehen. Hier sei der Unterstützung 
der heimischen Geschäftsleuten ein recht herzlicher 
Dank ausgesprochen. 

Wir denken, dass Sie liebe Mitglieder durch das TuS 
- Blädche Informationen aus dem Vereinsleben er-
halten, die Sie interessieren. 

Die Macher des TuS – Blädchens wären für Anregun-
gen oder auch Kritik dankbar.  

„Treffen zum Sport sind auch soziales Treffen“ 

Unter diesem Titel sind die Berichte aus den einzel-
nen Abteilungen zu sehen. Es finden diverse Aktivi-
täten innerhalb des TuS statt. 

Die Kindertanzgruppe „Faires“ unter Leitung von 
Jennifer Christmann und Rebecca Hering trifft sich 
jede Woche zum Training. Von den beiden Damen 
wurde bemerkt, dass das Tanzen mit den „Minis“ gut 
klappt und der nächste Auftritt zum Weinfest geplant 
ist. 

Die Tanzgruppe „Remember“ unter Leitung von Re-
gina Hering besteht seit nunmehr 8 Jahren. Es finden 
sich z. Zt. 7 Mädchen im Alter von 14-17 Jahren mon-
tags, 18-19.30 Uhr zur Übungsstunde zusammen. 

 

In der TT-Abteilung hat sich eine neue Jugend-
mannschaft mit ca. 8-12 Jugendlichen unter Leitung 
von Richard Steinheimer gebildet. 

Weiterhin gab es von der Tischtennisabteilung zu be-
richten, dass Edmund Hilsdorff den Übungsleiter-
schein gemacht hat. 

Die Tischtennisabteilung strebt eine Spielgemein-
schaft mit Siefersheim an, was gleichzeitig Spieler-
zuwachs bedeutet.  

Als erfreuliche Meldung sei der Aufstieg der 1. Mann-
schaft in die A-Klasse zu vermerken. 

Aus der Fußballabteilung ist zu berichten, dass es ei-
nen Trainerwechsel gab. Mit Beginn der letzen Sai-
son konnte Ingo Hottum als Spielertrainer verpflichtet 
werden. Die 1. Mannschaft der SG lag zum Zeitpunkt 
der GV auf Platz 4. Dieses Spielergebnis geht in 



Ordnung, da ein guter Platz besser ist als den Auf-
stieg zu packen und dann unten mitzumischen.  

Die AH-Fußballer haben ihren Spielbetrieb aus Spie-
lermangel immer noch eingestellt. 

Die erfolgreichste Abteilung der letzten Jahre im TuS 
ist bzw. war  die Badmintonabteilung. Von den bei-
den Trainern der Jugendmannschaften - Thomas 
Kratzmeier und Ralf Simon – wurde ein sehr guter 
und reger Trainings- und auch Spielbetrieb gemel-
det. Dem Trainer Gerhard Huyhsen kann eine prima 
Arbeit bescheinigt werden. Er trainiert die Spieler und 
Spielerinnen sehr erfolgreich seit vielen Jahren, spe-
ziell für die Turniere. 

Die Mannschaft der U 11 wurde Vizelandesmeister. 
Bei der Verbandsmeisterschaft nahmen 10 Spie-
ler/innen teil. 

Es wäre notwendig, mit dem Aufbau von weiteren Ju-
gendspielern zu beginnen. Hierzu werden Helfer als 
Trainer gesucht, die gut mit Kindern umgehen kön-
nen und Spaß und Lust am Sport haben. 

Es dürften sich noch Erwachsene am Trainingsbe-
trieb beteiligen, die doch sehr ausdauernden Spieler 
wären für Unterstützung dankbar.  

Im Zusammenhang mit der Badmintonabteilung 
sollte doch mal lobend die problemlose Zusammen-
arbeit in der Spielgemeinschaft mit dem TuS Frei-
Laubersheim erwähnt werden. 

Zu der Gymnastikabteilung konnte Fely Blümlein für 
die einzelnen Gruppen Positives berichten. Die Seni-
oren-Gymnastik läuft jetzt seit 2001, hier wäre Zu-
wachs noch wünschenswert! 

Für die Wirbelsäulen-Gymnastik gilt das Gleiche. Zu 
beiden Gymnastikgruppen sind selbstverständlich 
auch Männer willkommen (ein paar nehmen schon 
teil). 

Auch die Aerobic-Gruppe unter Leitung von Gabi 
Herrmann 

Also  -  Senioren kommt zum TUS !!! 

 

Beim Kinderturnen herrscht dagegen sehr reger Be-
trieb. Es nehmen etwa 30 – 40 Kinder in den drei Al-
tersgruppen an den Turnstunden teil. 

Als Neuerung konnte im vergangenen Jahr der Tanz-
kurs mit den Eheleuten Sigrid und Roland Klamt sehr 
erfolgreich gestartet werden. Inzwischen läuft bereits 
die Fortsetzung zum zweiten Kurs. Die Teilnehmer 
sind hellauf begeistert bei der Sache. 

Ein weiterer Kurs kann ab Herbst stattfinden, wenn 
sich wiederum bis maximal 10 Paare melden. Anmel-
dungen hierzu nimmt Thomas Kratzmeier (Tel. 3632) 
an. 

Nach den Berichten aus den einzelnen Abteilungen 
konnte die 1. Vorsitzende zu einer erfreulichen Tat 
schreiten; es wurden drei Mitglieder für ihre Treue 
zum Verein für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Ein 

herzliches Dankeschön für diese Treue geht an die 
Mitglieder 

 Wolfgang Kullmann, 

 Volker Berg und 

 Werner Eisenberger. 

Darüber hinaus wurde Werner Eisenberger zum Eh-
renmitglied ernannt. 

Herzliche Glückwünsche !!! 

Nach den vorgenommenen Ehrungen wurde zu erns-
teren Themen gewechselt. 

Der Vorstand und ganz besonders Anette Simon, 
Norbert Gerhard und Gerald Schmidt haben in mü-
hevoller Arbeit die alte Satzung des Vereins überar-
beitet und auf den neusten vereinsrechtlichen Stand 
gebracht. 

Die einzelnen Punkte wurden den anwesenden Mit-
gliedern erläutert, Fragen wurden beantwortet und so 
wurde die Satzungsänderung einstimmig angenom-
men. 

Mitglieder die Interesse an der neuen Satzung ha-
ben, können auf Wunsch gerne ein Exemplar erhal-
ten. 

Hiernach wurden die Ergänzungswahlen einstimmig 
vorgenommen. Zur 1. Kassiererin wurde Erika Kull-
mann im Amt bestätigt. Als 2. Kassierer wurde 
Richard Steinheimer als neues Mitglied in den Vor-
stand gewählt. Als Schriftführerin wurde Ursula 
Baumgärtner im Amt bestätigt. Ebenso wurden die 
beiden Beisitzer Bernd Schmidt und Gerald Schmidt 
in ihren Ämtern bestätigt. Als Kassenprüfer wurden 
Adalbert Brunk und Anette Simon gewählt. 

 

 

 



Als weitere Neuerung wurde ein Ehrenrat gewählt. 
Zu dieser Wahl erklärten sich die Ehrenmitglieder 

 Edgar Bremmer, 

 Werner Eisenberger und 

 Edmund Müller 

bereit. 

Der Ehrenrat soll die Aufgabe übernehmen, eventu-
elle Streitigkeiten zwischen Mitgliedern und Vorstand 
zu klären. 

Der Vorstand dankt den Ehrenmitgliedern, die sich zu 
dieser Aufgabe bereit erklärten. 

Unter dem Punkt „Verschiedenes“ konnte die 1. Vor-
sitzenden noch folgende wichtige Punkte erläutern, 
die im vergangen Jahr durchgeführt bzw. im Jahr 
2002 in Angriff genommen werden sollen. 

Die Pflege der Außenanlage wurde im vergangenen 
Jahr durch verschiedene Mitglieder vorgenommen, 
das Geländer rund um den Sportplatz wurde gestri-
chen. 

In diesem Jahr soll der Ballfangzaun an der Halle er-
neuert werden, da hier große Verletzungsgefahr be-
steht.1. 

Im Laufe des Sommers soll noch der Eingangsbe-
reich zum Sportheim gefliest werden. 

Die Versammlung wurde um 22.00 Uhr geschlossen. 
 

Erika Kullmann 

Tanzen 

 

Anlässlich des 75-jährigen Jubiläums der Feuerwehr 
Neu-Bamberg hatten die Tanzgruppen des TuS, Fa-
ries und Remember einen Auftritt. Beide Gruppen be-
geisterten mit Ihren Tänzen die zahlreichen Besu-
cher, die zum Festkomerz gekommen waren. Re-
member tanzte auf „Flashdance“, Faries tanzte auf 
„Freedom“ von D.J. Bobo. 

                                                

1 Die Arbeiten wurden zwischenzeitlich bereits in teil-
weiser Eigenleistung bzw. durch eine Fachfirma 
durchgeführt 
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